
2. .Jahrga.ng. Nr. 5.

Submissions..Anzeiger für die Provinzen Schtesien und Posett.
Fachorgan ftir die Interessen der Bauwelt und verwandten Berufe.

Gratiislbeiilage monatlich: BlI"esDauII:I 11" Bautenmllachweis.

Die "Bre; :h :;I  ;e :ne i : :h rSChehrt 11 Redaktion und Verlas: Pau} steinke, Br
Abonnement vierteljährlich Mk. 3,- inkl. franko Zn- Tasehenstrasee 16.
IIteIlung und kann mit jedem Monat begonnen werden. Telephon: Amt I Nr.154'1.

Kachel- .und,j)auerbrandöfe-n. 

Im Verfolg unseres Artikels v.om 2. Dezember v. J. betreffeid
,Gas. oder ZentralheizUlJg" woUen wir beute die okollomiscbe Seite
der Kachel  und Dauer':Jrandören betracbten. W obl mit Recht er.
wähnten wir bereits an diesltr Stelle, dass der Kaminofen unser
alter Freund sei, wenngleich sicb in letzten Jahrzebntfm der Dauer
brandofen in seinen ebenfalls mannigfaltigen und mehr oder weniger
geschmackvollen Ausführungen sta.rk eingebürgert hat.

Es kommt bei der Hciz1.mg frage allerdings wesentlich darauf
tL11, für welchen späteren Bewohner der :.m erricht61 de Neuba.u,
bezw. Umbau, ausgeführt wird, Bei Villenbauten, GeschäJtshäusern,
Restaurants und öffentlichen Gebäuden dominiert heute schon, man
kanu sugen fast ohne Konkurrenz:, die Zentralheizung, anders veT
hält es sich jedoch bei der weitaus grösseren Masse unserer Bauten,
den sog. :Mietshallsern, bei uenen der Erbauer mit anderen Ver
hältnissen zu rechnen hat. Wenn wir die Frage vom rein wirt
schaftlichen Standpunkt, wie auch das vorige .Mal, betmchten, so
sind ja  mzweifelhaft die Anlagekosten für Kachelöfen im Gegensatz
zur Zentralheizung bedeutend niedriger uud dieser Faktor spielt
wesentlich da eine Rolle, wo da.s GrundstüGk gewerbsmässig zum
späteren \'1O'J'kauf '3rballt wird. Es erübl'igt sich wohl, die IAn
scbaffungsko&ten für die Anlage von Kachelöfen anzugeben, einer
seits weil diese Preise fast allgemein bel annt sind, andrerseitß
weil es hier ganz auf die Wahl des Materials und der Ausstattung
ankommt, Um aber bei dem vom 2. Dezember v. J. angeführten
Beispiel für etwa 1500 cbm Heizrallm zn bleiben, für welchen
Raum etwa 30 Kachelöfen zu zählen sind, also etwa 6 Wohnungen
je 3 Zimmel' tund. ,;J üchl:J;i; vng: ,Jj  ;Wf?   W K :Q-i{.ity. 2 Zimmer uud,
Küche, .

Die Anschaffungskosten würden sieb im MinClestfaUe auf
ca. 2100 M, stellen, sie können aber auch bei besserer Ausstattung
das Doppelte betragen, im Gegensatz zu ca, 3600 M. für die Au w
lage einer Zentralbeizung bei ebenfalls 1500 cbm Heizraum. Die
Betriebskosten betragen, Ulll einen Raum von 100 cbm über
12 Stunden zu erwärmen, etwa, 18-20 Pf., was ungefähr eben
soviel ansmacht, als die Betriebskosten bei einer Zentralheizung,

Bei Kachelöfen  at sieb. mit der Heizung der einzelne
'Vobnungsinhaber abzufinden und es liegt somit in seiner Hand,
etw:a nicht benutzte Räume garnicbt oder weniger zu heizen, die
El'sparnis kommt ibm zn G,ute, während bei einer Zentralheizung
von der im. Mietspreis eingerechneten Heizung nichts gespart
werden kann, Vielfach ist a'.H h"ßie Meinung verbreitet, dass die
,Lnft durch die Heizung der 'KaeheWf n weüiaer trocken vielmehr
glei hmässiger und daa'urch gesünder ist,   was allerdings Be w .reehtigullg hat. '

JlJs sind, uns sogar F lle

Inserate in d r  BresJauel' Bau-Zeitung" pro
4 gespalwne Nonparei11eleile oder deren Raum 30 PI.

Bei Wiedefho]ong R:\b:\tt,

,1! n kurz die Datlerbranc1öfell  u el'Wä?nen, so bemerken wir,
das.s sich in den letzten Jahren einige bewährte Systeme immer
mehr Eingang verscbafft haben, sie bieten allerdings gleich den
Kachelöfen den VOlteil einer stets gleichmitssigen Temperatur, er M
sparen einige Arbeit und was die Anlage, namentlicb die Betriebs
kosten anbelangt, so ist wohl darin gegen Kachelöfen kein wesent
licher Uuterschied.

Schliesslich wollen Wil' noch das von vielen Wohnungsinhabern
und auch von Ofensetzern gepriesene Ideal erwähnen, nämlich den
Kacbelofen in Verbindnng mit eiDern Einsa.tz - Dauerbrandofen.
Nicnt. allein, dass ein derartiger Ofen eine Zierde des Zimmers ist,
er vCl'ejnigt auch sonst die Vorzüge des Kachel- und Dauerbrand
ofen::> in sieb. Allel'dings sind die Anschaffungskosten vorläufig
für gewöhnliche Mietswohnungen anscheinend noch etwas hoch,
jedoub beginnt an;;,h dctrin die Konkurl'Cl1'  das Geschäft mehr znbeleben. Fi,

Ist es gerechfertigt,
dass baupolizeilich allgemein eine obere Grenze !Ur die

Durchbiegung der Träger
festgesetzt wird.

Bei der 'Pestsetzung der zulässigen Spannungen 1st es am
vernünftigsten, das Verhältnis zur Elastizitä,tsgrenze im Auge zu be.
halten; denn es ist vÜÜ "'wichtiger, eine bestimmte Sicherheit geg n
bleibende Formänderungen aufrech  zu erhalten, als eine solche
gegenüber der Bruchgrenze vorzuschreiben, d::t. in del' Nähe der
letzter n VerhUltnisse im Eisen en s ehe ""  ' ii:ganzr",} J.\  E ,n ,phy; A
kalisehen Gp,setzen unterliegen, als die fül' ßisen innerhalb zuHtsgiger
Spannungen massgebenden. Schliesst ma.ll die Gofahr des Ent
steheus bl.:ibender Formändel'ungen, also des überschreitens der
Elastlzitätsgrenze aus, so ist damit. jede dauemde Schä.digung, also
auch der Bruch ausgeschlossen,

Bei dem bis vor et,wa 12 JH.hrcn im Handel vertriebenen
Schweisseisen war diese Elast.i'l.itätsgrenze eine sehr schwfLnkende;
sie betrug dnrehschnittlicb. 1600 kg/qCffi 1 sank aber nicht selten
bis auf 1400 kg/qcm. Da.bci wllrden Spannnngen von 800 kg/qcm
unbedenklich zugelassen.

Bei dem heute fÜr WalzträCTel' t1.t1sschliesslich verwendeten
Flusseisen liegt die Elastizitätsgr nze stets über
steigt oft auf 2400 kgfqcm und. fdarüber. Dem
von 800 kgJqcm als zulässige also
helÜigen Verhältnissen etwa der1200 würden

da



Hinzugekommene Neu- und Umbauten. [ achdruck ve!'botell.)

Sau
(Diese Adressen werden im l\Ionatslwft !jBreslauer Bauten-Naehweis  weitergeführt.)

Bauherr
I

Ausführender

beg. I J. Pantke, Iiausbesitzer, VergebenMichaeIisstr. 82

PfOjO , Rohe,rt fensch, J\Ialermstr.) Noch nicht vergeben

FränlteIpJatz 6 I

I

proi.! Max Krause, I\autmann, IVergeben

I ebenda
Proj. ! Albert Wagner, Kaufmann  Kar! Sittenfcld , Architekt, An;

j ebenda . tonienstrasse 30
Pro j . l , Kar! Sternitzkz, f\aufmann, Noch nicht vergeben

Kletschkaustrasse 21 a

Prof. j JuJ: Vesper, Hausbesit er, R bert Seidel, Maurermeister,Bartschstr. 3 Neue ]unkernstrasse 281'30
Proj. W. Schwarzer, Schlosser, K. Sorge, Baugeschäft, Kurze

meister, cbenda I  : S ri  : ?ti:i:   '7günzel,

Hummerei 5, Umbau im Hjnter  beg. Ed. Görtz, Malermeister, I fedor Groche, l\'1aurermeister,hause Viktoriastrasse 62 Rhedigerstrasse 7
Proj. Paul Hartelt, Kantinenwirt, I Max l\iehnel, Arch. und MaurerI\ürassierstrasse meister, Sternstrasse 100

beg. KarI Micksch, Kaufmann, ! JUliUS Nowak, Malermeister,Schweidnitzerstrasse 12 Mauritiusstrasse 11

Proj. Reinhold Thomas, Selter  !NoCh nicht vergeben

wasserfabrik, ebenda Ibeg. Schneider, .Kaufmann, Adolf ArJt, l\'laurermeistcr,
Sadowastr. 18 Rhedigcrstrasse 15

Proj. Laufer Si Brink, Bautisch  Ernst Kipke, Maurermeister,
lerei, Niedergasse 25 Anderssenstrasse 12j14

beg. Anna Grosspietseh, verw. Jas. Haucke, Maurermeister,
Kommissionsr.,Schweid  Palmstrasse 32
nitzer Stadtgraben 22

Proj. KarJStrecker,Zimmermstr., Ernst Kipke, Baugeschäft, An
Brandenburgcrstr. 25 derssenstrasse 12/14

im I Proj. Sa  e   cher, Kaufmann, Vergeben

Proj. franz Bonk, Gasthofbes., Noch nicht vergeben
ebenda

"","-" N,,' " "". ,,'.. hoi. I C " , Moo,,,,,.,. ,. r"" .,,., '"' """

Berliner Chaussee 31, Umbau d.
Pissoir- urtd Kloset.Anlagen

Bohrauerstr. 5, Um  und Aufbau
des Etagenhauses, Abbruch d.
Hintergebäude, Neubau Sciten
flügel und 2 Hintergebäude,
das 1. für Wohn 1 das 2. für
fabrikzwecke

Bou rN:    ,  u   :   r :
stelle

friedrich Wilhelmstr. 26, Umbau
im Laden

Hennam strasse 1, Ecke Kletsch.
kaustrasse, Neubau, Etagen
haus mit modernen Läden

Hirschstr. 40, baut. Umänderung
in den Parterre-Läden

Hirschstr. 66, Umbau des Hinter
hauses

Lehmdamm 38, Neubau, Etagen.
haus mit Seitenflügel

Ohlal1crstrasse 58, Renovation im
Laden und I. Stock

Schmerstr. to, Umbau im Hinter
hause zu Flaschenspühlvor
ri chtung

.>-1.dowastr. 20, Umbau zur
Wurstmacherwerkstel1e

Scheitnig, Parkstrasse 32, Neu
bau, Etagenhaus

Neue Taschenstrasse 34, Ladcn
umbau u. Renovation

Tschepinerstr. 13, Neubau,
Etagenhaus

Neue Wettgasse 1, Umbau
Parterre

Klein Gandau, Neubau, Tanzsaal

Grossp;Pogular VarblandstaiJlPFabrik
G. m. b. H.

Ver!r.: Eugen Betensted und Aptkur Betensted.
Contor und Niederlage in Breslau Xll, Ende l'1atthiassb'asse,

am Umgehungskanal, unweit von dcr Endstation der Strassenbahn.
Achtung 2. Thor. Fernsprech-Anschluss 1930.  S

Stets vorrätig: 4/4 Vallverblender, '/4 u. 2/4 Hohlverblender *
zu Fenster.. und Simsabwässerungen: Wassernasen, SChrägen, il5

ferner Wulste, Hohlkehlen, Fasen, Rundstäbe, Achteck , Rollschicht , KejJ  und Brunnensteine tßroth wie braun oder grÜn glasirt. 1:,
ß.i

Bresl. Asphalt-ComptoirR. Stiller
TeL 1141. ßreitestr. 15 Tel. 1141.
empfiehlt sich zur Ausführung von

Asphalt- und G% G%
fliesen arbeiten

jeder Art.
Vertretung und Lager

der rühmIichst bekarmten
Mettlacher Platten.

Chemisches laboratorium
BresJau, Palmstr. 39.

AusrdhrulIg aller chemischen und
mikroskopischen Analysen.

SpecIal.Untersuoh. v.Gebäuden ä. Hausschwamm.
Dr. RndoIf w y

gerichtl. vereideter Cjll miker,
ffu. Benrtheiluug von Pilzsdläden gericht!.

vereideter Sachverständiger.

C. ALTER
Technisches Bureau für Tiefbau

und Vermessungswesen.
Thiergartenstrasse 81ll!

A"fuhru'g .IIer 'anurnesserischen Arbeiten,
Anfertig:.rng von EauentVirürfen.

Uebernahmß vonBauaosführungen
und nanI('itDn en.

Vorar-belten für Strassen  und
Eisenbahnbauten.

6enß3senscbaft3-IJrainagen.Wasserleitun!l,Ern
lIeiehun!len efc. und Ausführung derselben.

Rich u"d GÜlllizel
Architekt

ßre8bD,Friedrich Wilhelmgtr. 70.
Bureau

für Architektur uud bauteehu. Arbeituu
Anfertigung von

Eaupolizei- F:r::jekte:c..
statischen Berechnungen

Kosten-Anschlägen etc.

Bantischlerei
Dampfsägewerk und

Ho Izbearbe itungsfabrik

Gustav/ OHendorif
Nene 'l'auentzienstr. 20

Telephon NI'. 477.

Elblinger & Budolf
Modelltischlerei

Schiesswerderstr. 10.
Anfertigung aller vorkommen

den Holzmodelle.

Mosaik-, Terrazzo- u.
Betoo-Bau-Geschäft

Va Manarin
TeI"phon 1857.

Breslau-Carlowitz.



.1e    .I    . .Ie Aus.k.iinffe
leüber Bezug j eden Artikels._  cilt  _
Breslauer Bau - Zeitung .
__ T1 !ephon 1547. Taschenstrasse Nr  16. Telephon 1547..             I  .

' .. , 
l\iuldenfalzziegcJ, Strangfalzziegel, Biberschwänze u.s.w. in schönen
unvergängli.chen Glasuren,  scharfgebrannt, geringste Wasser
aufnahme, grösste Bruchfestigkeit bei le:ichtem Gewicht j 8chneIie

billige Bedienung.
Jährliche Produkllon über. 500 000 Quadratmeter Oachfliiohe.

Scbles. Dacb.Falzziegel. u. Cbamottenfabrik Acl.-Ges.
vorm. A. OANNENBERB, Kodersdorf:

75 kg/qm Schneelast U11d 150 kg/qm Wi[]ddruck berücksichtigt,
und 1200 kg/qcm bei BH.uten, die dem 'Vinde nicht ausgesetzt
sind, also nut" für 7 [1 kg/qcm Schneelast berechnet sind.

Bei Decken sind die Lasten genauer bekannt, die Berech
nungen also ztIverlü'ssigeJ', anderseits ist aber zu bcrück8i htigen,
-dass die Lasten unter Umständen stossweise wirken. Ich halte
daher eine znltis::>ige Spannung von 11 00  g/qcm für Deckenträger
für angemessen  gehe unbedcnklich auch bis 1200 kgjqCID, wenn
die Dachfüllungen so gestaltut sind, dass sie die Lasten gllt auf
die 1'räger verteile   und diese in ihrer Tragwirku)lg rlnterstüti.-en.
1000 kg/qcm halte ich als zulässige Spannun?; für einen sehr
niedrigen Satz, noch niedrigere Ausetzung der zlIlä!::Jsigen Spannung
halte ich für eine durch nichts begründete, unwirtschaftliehe Mass
.regel, da !5ie die EinJage.lnng unnötig grossr.r Eisenmengen in die
Decken znm Erfolge hat.

Die gest 1Jte Frage beantwOlte iGh also da.hin, dass ich
1000 kgjqcm Spannung in Deckenbalken filr durchaus zuH1ssig und
niedrigeren Ansatz für zwecklose Versehwend'mg halte.

Die Durcbbiegung der Träger hat für die statisclJell Verhält
nisse einer Decke keine Bedeutung, far diese sind lJUi' die aufR
tretenden Spannungen von Belang.

Von Einfluss können die Dnrcbbiegungeu werden, wenn es
sich um die Anbringung l ines kostbaren Deckenf'chmuckes, etwa
von Fl'cskogemä.ldel1, handelt, oder um l'eiche Stuck- Verzierungen,
die durch zu starke Bewegungen der Decke gefährdet werden könnten,
ohne da.ss für den Verkehr eine Gefahr entsteht. In solchen Fällen
wird man gllt tuu, Erzielung sehr geringer Durchbiegungen über
haupt zur Grundlage der Berechll1.ing zu machen. Diese sind aber
A usnahmef'"alle, die man einer allgemeinen Regel nicht zugrunde
legcn darf.

Bei den weitaus meisten Decken ist es innerhalb weiter
Grenzen ganz gleicll,2ültig, wie viel sie sich durchbiegen. Auch
<ler Hinweis darauf, dass rcgelmässig stossende Belastung, wie die
Knmzkopfkräfte einer Dampfmaschine, tanzende Personen usw.
Schwingnngsbäufungen erzeugen kÖnnen, weDn ihre Wiederkehr
ge  de D.1it eiut)ill Vielf<LcbeQ.-;der--Sc4wingungsdauer der Trägel. ZQ.,
sa-mmenfäl1t, kann nicht zur Fcstsetzlmg einer bestimmten Grenze
für die Durchbiegungen führen, denn in solchem Falle geht die
Decke bfkanntlich sicher zugrunde, auch wenn die rechnungsmässigc
Durchbiegnng unter der wirkenden Lastgrösse sehr gering ist. In
solchen Fällen muss man eben die Schwingungsdauel. der Balken
gegen die Lastwiederkehr so abstimmen, dass keine Schwingungs
biiufungen eintreten können.

Der einzige Gesichtsptmkt der etwa zu einer Bestimmung von
Grenzen d<.w Durchbiegungen führen könnte, ist der, .dass die
Tdiger in ihren Lagern um so stärker au f die Mauerkante drücken,
je mehl' sie sich durchbiegen, und dass diese Kantenbelastungen bOR
sonders gefährliche Beanspruchungen licf(Jl'n. Diesel' Begründung'
ist aber entgegenzuhalten, dass solc e, Kantenbelastmlgen auch schon
bei geringen JJut'i;:hbiegungen auft're eD ' dass also die Begrenzung
der ietzteren nicht das richtige M.ittel zu ihrer bildet.
In diesel' Beziehung ist es wichtig ratsa.m,

über die

ist die Durohbiegung der Träger, wie sie aus 1000 kg(qcm zu
lässiger Spannung hervorgeht, auch in diesel' BeziehunO' bedeutungslos. 0

Ich halte also die Vorschrift einer oberen Grenze fÜr die
Trägerdurchbiegung nicht für erforderlich. Reg. Baum. G.

BezlJgllebmend anf unseren Artikel vom 13. Januar d. J.
beb'. .sauggeneratorgas Anlagen verweisen. wir auf nachstehende
Bekanntmachung vom 22. Jannar d. J. dei'> hiesigen KöniglichenPolizei-Präsidenten:

Es sind im Laufe der letzten heiden Jahre in gewerblichen
und sonstigen Betrieben wiederholt Sauggas-Kraftanlagen aufgesteUt
worden, ohll{  dass den zuständigen Bchörden hiervon Anzeige ge
macht, infolgedessen auch von diJsen keine Genebmigung zur Auf
stellung der Apparate erteilt worden ist.

Dass Derartiges geschehen konnte, ist wobl in erster Linie
auf die Gepflogenheit del' Lieferantcn der Anlagen ZlHiickzufUhren,
die, wie aus Liner Reihe von Prospekten ersichtlich, bestrebt sind,
hei den Abnehmern der ApP'trate den Glauben zu erwecken, ars
ob diese einer Genehmigung zur Al1fsteJIung nicht bedürften.

Demgegenüber wird darauf aufmerksam gemacht, ciass bis
auf weitcres die SauggasRGoneratoranlagen als "Feußrstl1tten" im
Sinne der Bau-Polizei-Ordnung anzusehen sind und dass dieselben
demnach zu ihrer Aufstellung der baupolizeilichen Genehmigungbedürfen.

Verdingungen (Submissionen).
(Aus Schlesien und Posen werden alle Submissionen gratis aufgenommen,)

- Magistrat in Münsterberg i. SQhl. Kanalisiet'ungsm.terial.
Bed, das.

4. Febl'. 04, V. 10 Uhr, Bauinspektion T. W. in Breslall. Boden
, anschüttungen" ,der Strasse 2:-' 'lmd' r9:\:; deli'; -, KJeiir!:hh ger

Terrain-Gesellschaft. Bed. Magistratsbul'eal1 VII ausl.
5. Febr, 04, V. II Uhr, Kgl. Eisenbahn-Bettiebs-ll1spektion I

in Beuthen 0..8. 2400 obm Kalk- oder Sandbruchsteine
zum Bau des PlattenRDurcblasses und zur VerUtn\Ternucr der
beiden "Vegunterführungen der Strecke R<l,dzio lkau oKarf.
Bed. geg. 70 Pf.

5. Febr. 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Insp. I in Bromberg.
OIenarbeiten einschi. Lieferung der Materi.li.lieu Ztun Bau
von 4 Secbsfamilienhäusern an der Berliner Chaussee in
Sch1eusenau. Bed. geg. 80 PI.

5. Febr. 04, V. 12 Uhr, Magistrat in Bamter., Arbeiten und
Lieferun e';' zur Pflasterung der Melkereistrasse, a) P!!aster
matc;rial j b) Umbau der Brtickenfartrbahn j c) die übrigenArbeiten und Bed. das.

Febr. 04, V. 9 ' /. Uhl.,
in Turawa. Bau
Eckersdorr



das.
04,. V. 11 Uhr, Betliebsinspektion.I :in Thorn. liieferullg

von Erd-, MaUrer-, Zimmer-, Dachdecker- und Klempner
arbeiten für. die ErweiterU.llg der- Güterschuppen auf den
Stationen Schönsee-Stadt nnd Goilnh. Bed. geg. 1 M.

10. Fabr. 04, Katho1. Sehulvol'stand in Zabrze, KL-Zabrze, Ma .kt
plat  6. Arbeiten und Lieferungen zum Neubau. einer
16 klassigerr Volksschule tur Zabrze. Bed. geg. 9 M.

10. Febr. 04, Stacltbaurat SpUler in Oppeln. Lieferung VOll
7200 qm Gr.anilpflastersteine und 1100 m Bordschwellen.
Bed. das,

J O. FeLl'. 04, V. 10 Uhr, Kg1. Eisenbahll-Betriebg Ingpekti{'? I
in Eeuthen 0.-8. Erd-, Böschungs- und Maurerarbelien
zur Erweiterung des Bahnhofs Ludwig glüe.k. Bed. geg. 2,50 M.

10. Fehl'. 04, V. 10 Uhr, Garnison-Verwaltung in Breslau. An den
Kasernen 10 I. 1) die Abnahme der ausgelagerten Stroh
sackfüllungen ; 2) die Erpaehtnng der Gras. und Champignon
Nutzung auf dem Exerzierplatz bei Klein-Gandau; 3) dlB
Räumung der Aborte' und Müllbehälter im Kasernement
in Kleinburg usw. Bed. aus]. oder geg. 1 M.

10. Febr. 04, V. 10 ' / 2 Uhr, Landesbauinspektor Freyste t.in
Posen Kön;asp]atz 6, Chausse- Unlerhaltungsmatenahen
(Steiu'e, IDes D und Grand) für die Provinzial-Cbausseen in
den Kreisen Posen-Ost. Bed. das.

10. Febr. 04, V. 11 "Ohr, Kg1. h'isenbabn-TIirektion in Kattowitz.
I,jefernna von 82000 ehm gesiebten Kies, 16000 ehm
geiempe ler Hochofeoschlacke. Bed. geg. 30 Pf.

10. Febl'. 04, Y. 11 Uhr, :Magistrat in Königshütte 0.-8. Die
weitereo Einrichtungsgegenstände Los IV- VI, sämmt1iche
:Möbel und Gebraucbsgegenstiinde für den Sßbul
hausneubau an der Gneisenaustrasse. Bed. geg. 1 11

10. Febr. 04, V. 111}-] Uhr, :MagistratinPos.e . Los : Drogen
.chemikalien, Far.ben .UlW, J,O$ II:. ra1fJmertes _Ruböl, etwa.
2270 kg, Los JJl: Petroleum, otwa 22780 kg, Los IV:
Waschmittel Hir die städt. Verwaltupg. Bed. zu 1105 I und
IV geg. ja [,0 Pf., Los TI Hnd UI geg, je 25 Pf.

10. Febr. 04, N. 2 Uhr, Gal'nisollverwaltung, Truppenübungsplatz
Neubammel' am Quejs. T2peziererarbeiten (Gardinen und
Vorhänge). SteJlmacherarbeiten, 'Verzinnte Waten u. Lampen
mit Zubehör für das Lager des Truppenübungsplatzes, Eisen
kurzwaren. Bed. das.

11. Febr.. 04, V. 11 Uhr, Regierungsbaumeister Heiuemaun in
Bromberg, Grosse Bergstrass  12. Schmiedeeiserne Anker,
Schraubenbolzen tlsw. für den Erweiterungsball des Ges\ihiifts
gebäudes für das Land- 'und Amtsgeric1Jt i.li Bromberg.
Bed. geg. 75 Pf.

<11. Febr. 04. V. 11 Uh1., Verwalt. der sttl. t. Kal!aUsatio!1swerk.,I1,
Ohlaue; 8tadtgral)en 16. Herstellung von Tonrohrkanälen
in der Kogpothstrasse und Strasse 37 der 8audvorstadt.

12. :Febr. 04, V. 11 Uhr, Kgl.Eisenbahn-Betriebs-InspektionI in
Eeuthen O.-S. 700 ebm Erdarheiten und 1840 ehm Bruch

Paneele, Wandbekleidungen
zu besonders biIligen Preisen

. Cwo'd inski, SaI..stJ'asse 19.

steinmauerwerk zum Bau eines Plattendurchlasses der-
Strecke Rad:lionkau-Karf. Bed. geg. 1,20 M.

13. Febr. 04, V. 9 Uhr. Strafan taltsd rektor in Rawitsc.h. TJiefe!,ung
VOll Lebensmittel und Materialialien. Bed. geg. 50. Pf.

13. Febr. 04, V. 11 Ubr 7 Kg1. Wasserbauinspektoi' in Steinau a. O.
Strombaustoffe für die Strecken Auras bis Grosen, Gr "Jen
bis Gleiuau. Gleinau bis Zechelwitz, Zechelwltz bis Odel'
baltsch.. ]J d. geg. 30_ Pf.

13. FeLl'. 04, V. 11 Uhr, Provinzial-Flnssbauamt in Neisse...
Lieferung von Wald- und Weidenfaschinen, Bubnen- und
Spreutlagen-Pfählen zum Ausbau- der GlaLzer Neisse und Frei
waldauer. Biele in 4 Losen. Bed. geg. 20 Pf. fUr
jedes Los.

15. Febr. 04, Lal1drath v. Eisenbm.t-Rot o in Bromberg. Lieferung
von 250000 Hlntermauerungssleine und 20000 Klinker.
Bed. geg. 50 Pf..

15. Febr. '04, V. 10 Uhr, Garnison-Verwaltung in Breslau, An
den Kasernen 10 I. Liefel'ung VOll Rosshaaren. Bed. ausi...
oder geg. 1 M. \

15. Febr. 04. V. 11, Uhr, Kg1. Zentralverwaltung der Steinkohlen
bergwerke König und Königin LUlse in Zabne 0.-8. Nägel
werk für die- Kg1. Steinkohlenbergwerke König bei Königs
hütte 0.-8., Königin Luise bei Zabrze 0.-8., fÜl' das Stein
koblenbergwerk bei Bielschowitz und Kunrow. Dcd. geg
50 Pf.

15. ]10b1'. 04, M. 12 Uhr, Baubureau in Posen, Lindenstr. 31I.
Los I: Maurerarbeiten einseht. Kalk- und Sandlieferung ;
Los II: 28000 kg Portlandzement; Los III: 20 000 kg
:r:-Träger und Unterlagsplatten. Bed. geg. 5 M. für Los I;
1 50 Jyj für Los II und 2 M. für Los IH.

15. I!'e r. 04  N. 4 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Direktion in Posen,.
Luisenstras e 1ß. Verkauf von 6 ausgemusterten Loko
motiven, 1 Kessel, 10 Personen., 7 Güterwagen u. 2 Uniere
gestellen. Bed. geg.. jo 50. Pf.

16. FeLr. 04, V. 10 Uhr, Garnison-Verwaltung in ßreslau} An
den Kasernen 101. Lieferung der irdenen und gläserneR,
Geschirre usw. Bed. ausl. oder geg. I ]I!.

18. Febr. 04. V. 11 Uhr\ Garnisonverwaltung in Glogau, am
Preussischen 'for 1- 2. Lieferung von 200 cbm kieferno.
Klobenholz 34320 kg amcrik. pensylvallisehem Petroleum,
7450 kg kristatlisierter Soda, 25 kg Stearinlichten, 650 kg
wei"e Talgkernseife, 1070 kg grüne Schmierseife und 30 kg
Rüböl. Beu. geg. 75 Pf.

23. Febr. 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Direktion in Pose.n
Anfertigung, Lieferung lInd Aufstellung einer LokomotIv
drehscheibe von 16,076 m Nutzlänge für Bahnhof Posen.
Bed. geg. 2 M.

25. Febr. 04, V;', 10 1 / 2 Uhi:; Gemci1idevors.taria :.Dr. ' ,Di rsbhke:
B1'00kau bei Breslau.' Bau eines Spritzenhauses in Brockau
I3ed. geg. 2 M.
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J llatent-B reau Steinmetzarbeitel1

Brnno Noldner, Incl. Anfertigung der Modelle
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Spätere projektierte Neu' und Umbauten
(Besitzvl!ränderu gen) .iN","'"'k mbot.u[

Stras"se K.äufer bezw. Besitzer

Vikto iastrasse 39, proj. Neubau,
Etagenhaus

Viktoriastrasse 41, proj. Neubau,
Etagenbans

Kleinburg, Eichelldorffstr., Neubau,
. ViHenartiges Etagenhaus

WiHnstrasse 8, :Neubau, Hinter
haus

Kürnorstrasse 6, proj. Neubau,
Etagenhaus

Körnerstrasse 8, proj Neubau
Etagenhaus

y ork, tl>_;,_,l ll, .F!. :o,:t :'  . al J_ii!-ftJ  }l _.baus, für 3 und 4 Zimmer
Wohnungen

Y orkstl'asse 18/20, Neubau, Etagen
haus, für 3 und 4 Zimmer
Wolmungen

i:!:wald Kunde, Architekt, Vik
toriastr"sse 42/44

Ewald Kunde, Arcbiteid, Vik
tori"tm"e 42/44

Kad Schrnidt, Dauunternehmer,
Rbedigerstrasse 4

PanI Hartelt, K ntinenwirt,
Kürassierstrasse

Ö terIink&HelJtschel, Baugesch..
Kaiser Wilbelmstr. 48150.

ÖSLerlink & Ht>ntschel, Baugesch.,
Kaiser WilhelryJstr. 48/50

Beamten - W ohnunusverein zu
.cl Breslau, e. G. ':n. b. J1.,

Bohrauerstrasse 76

Beamten - W ohnuncrsverein zu
Breslau, e. G.  . b. H.,
I{ohrauerstrasse 76

) 1. Ohlau€1'strasRe

Laden

I

45, Umbau zum Wilh. Priefert. Rentier, OhIaucr
strasse 33 I

Bockstl'asse, Neubau, Eta.gf'nhaU8 J. Kränif'l', Ballgesch11ft,
Piastenst.ras e 28

Ahorn-Allee, Ecke KIeinbnrge,'str., PanI Schubcrt, '1'onnis;platzbes.,Neubau, Villa Ahorn-"Allee
Posenel'strasse 93, proj. Neubau, Th. Keil, i\htnrenneister,

Etagenhans I Lenthenstras.!!e J 5
Hiesige Bau.AdI'8SSeD werden_vor Aufnahme auf ihre Richtigkeit

kontrolliert
JSd9 Nummer der ,.Oras/auer Bau-Zeitung'. enthält nur Reue, in vor.

hergehenden Nummern noch nich{ veröffentlichte Adressen.

Bevorstehende gerichtliche und Zwangsvel'käufe.

7. April 04, V. 9 1 / 2 Uhr, Scbiesswerderplatz 5, Odervorstadt,
Bd. 11, BL 429. Vordel'wohnhaus mit Hausgarten, Seiten
wobn- und'-:'Waschküchengebaude mit anstossendem Geräte

."!3,q ]1:P1? 1t: . ,:u:J9:  inei,pffeJ1 ,,,;,I}oI9J qade 6 a 92 qm. Fräulein
:Marie Roja in BresJau.

April 04, V. 10 Uhr, Gra,bschen, Gräb::Jühen Kr. Breslau, Bd IV,
BI. 16l Grundstück 5 a 7 qm. Reinertra  3 78 M.
Tischlermeister Pbilipp Jeschar in Gräbscbcn. 0 ,

April O , V. 9 Uhr, Berliner Cb,Lussee 76, Feldgrund::;tück
der Nlkolai-Vorstadt, Bd. X, Bl.441. Yordcl'w(.hnhal18 mit
HofrauUl und Hausgarten 4 a 74- qm. 1Ialln>rpolirr l1Jrnst
Holzmanll in Bres]al1.

8.

/12,

Auswärtige Bau-Nachrichten.

Richard Herrmarm, Malermeister
(früher Babin) Nachodstrasse Nr. 4. 1iIJiiI

Annahme sämmthcher ilt's Fach sch]agenden Arbeiten.
Ausführung vom elegantesten bis einfachsten Genre.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXX

X X
Deutsches Acetylen -Werkx Breslau. Gräbschen x
S2> Ausführung completter Beleuchtungsan!agcrJ.

X X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Pa "te:Dl.1;e e"tc. Üb rl sea b t Cn  .wrFriedrich. Lindner .
Breslau Il. Zobtenstrasse Nr. 11. Telephon 9551.

Hitze ß) Schweizer, Breslau X
Erste schlesische fabrik fugenloser fussböden

offeriren

lusswarm .  &I+t=    rr  +t+tfi, scballdä pl.ndstaubfrei R,VBh \:.,,,, IWhbY feuersIcher
. ges. gesch. Geschm. M. 790.

BewährteT iugenloser fussbodenbe1ag, einfarbig oder durchgeml1stert ,
a1Jf Ziegel-, Zement- oder Holz-Unterlage (auch alte Dielung.)

Carl 8amuel Haeusler
](i;nig:J. Hofljef\Jr nt.

Hirschberg i. S.chl. l{ö!n.!(a!sc1Ieur6n,
l'ilia 1 e

Brcslau 11,
Tauerilziens1r;

Nr;21
Tel. 810.
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I j\1daUwaaren  u. :Kronleuchter n fabrikI Minoritenhof 4. ITel e p h 0 n 2546. Kostenanschläge gratis.

"Oeconomia"

Gemeillde- V ei"walLungsgcbäudes. einer 1!'eue: wehrdGpots: unu. eines
16klas.sigen Schnlgebä.udes. - Ober-Glogau. Kathol. Kirchen
vorstand zn RilJO"witz beabsichLiut den Neubau einer Kirche. 
Freiwaldau.  \Jagistrat das. beschloss mit dem Erw8iterullgs
bau des Bahnbofes dieses Frühjahr zu beginnen. Ansl;hlag
300000 Kronen. - Gleiwitz. Magi8b:at das. beabsichtigt den
Bau einer neuen Börsenhalle. -=- G) ei wi t z. Postfiskn:; das.
beabsichtigt im Fl"ühj. den Hau eines J18Uen Po tgehällJl;s. 
Z a. b 0 1'z 8. Jl.fagistl'at da::;. beschloss den Erweiterungshau des
Gymnasiums. Anschlag 62500.1\1. - Zabrze. Gemeinde-Vor
stand zu Kl Zabrze beahsichtTrrt dt>n Neubau einer Töehtel'Schule.
_ J auer.' Maglstra.t das. -beschloss bauliche Ändorungen im
Stadttheatel" Einführung der W::-sserhJitullg um den Bühnenraum,
Schaffllllg neuer Ausgtlnge und Anlage f'iues Schorw;teins. 
Neusalz a.jO. Kgl. gisenbahll-DÜ'ektion beabswbtigt den Ban
einer Kleinbahn von Neusalz nach \Vo1l5tein, sowje den Ban einer
Eisenbahnbrücke in Milzia. - ;:; ie mi anowi tz. Gemeinde-Yor
stand das. besßhloss die °Anlage einer Kanalisation. - Lau l' a.
h ü tt e: Gemeinde-Vorstand das. beschloss die Al1lage einer
Kanalisation. - CQsel.Oderhafen. ?i..fagistmt das. beabsichtigt
im zweiten neuen Bafenbecken die Errichtung VOI! 13auwel"ken
zur Aufna.hme der Kohlenkippen, Schiebebühnen und Krähne:

Provinz Posen.

Scholkell_ Baumeister Böhlke das. Leahsicbtigt den Hau
einer Holz-Scbneidemi.ihle. - La bi schi n. TÜeisau::;scbuss das.
bea.bsichtigt 'den Bau einer Uhaussee von Labiscbin über 8mo?or
zewo, Jezewo, Ignazewo und Placzyn. DesgJ. den :N _'ubau BlllBS
Kreislazarett in Schubin. - Brornbcrg. Magistrat daß. beah
sicbtigt den Bau eines nellell- Verwaltungt>gebiillde::! fÜr die. Gas
anstalt. Anschlag 110000 ..M. - Zirke in Posen. Ciemeinde
YOl'stand das. beschloss den Neubau einer kathol. 8(:hule.

Brand. Czenstochau. Die Landausehe Zellu1oidfabri;k
brannte vollständig nieder.

R e c h t s wes e n.

Hat ein Araeiter wäorend der Fahr! zur ArbeIIssteIle Lohn
zu beanspruchen? Diese Fmge ist vor kurzem von einem aus
wärtigen Gewerbegericht in verneinendem Sinne entschieden worden.
Der konkrete Fall lag wie folgt: Eine Baufirma war von f::inigpn

Complete GasglübUcht.A.nlagen 11
sowie AusfÜhrung von Schaufensterscbutzstangen, Treppen..
_Laufstangen,-Teppichstang_en u.s. ,Wo il1.Messing_:.:und. Eisen

übernimmt

Dauerbran -Sparölen

Arbei,ern. auf Bezahlung des" Fahrgelde  für: die mit 'der Eisen
bahn in mebreren Stunden zu erreichende zeitige Arbeitsstelle bin.
und zurück, sowie auf Lohn für die durch diese -gisenbalmfahrt
verarsacht!:: Arbeit ause verklagt worden. ,"Vegen ßezahlung det'
Fabrt wal" im Arbeitsvertrag nichts a,nsdl'ücklich vet'-eii1bart wor
dcn, der Arbeitgeber-verweigerte denn nnch jegliche Zahlung oder
Anerkelll1llug irgend eines Anspruches. Der KWgcr legte dem
Gerichte dar, dass er als Arbeiter,. wenn. er. von dem Meister tür
eine auswärtig!:' ArbeitssteJle verpflichtet worden sei, unmöglich
die Rabrkosteu s!:'lbst tragen knone; er glaube ausserdem alleL
Anspruch auf IJohn fitr die Zeit der Eisenbahnfahrten  u haben
da er zu diesel' Zeit doch schon in den Diensten dea Axbeitgeht;rs
gestandt.n und dieseT j'-L seine Arbeit!:ikratt zur Verfügung hl1.ttc.
Das Gewerbegericht erkannte dahin, dass der Arbeitgeber," gleichviel
ob dies vereinhart sei oder nicht, die E\llhrkosten den Arbeitern
zu entschädigen habJ. ein Anspruch auf Lohn für diE:! Fi:ihl'zeit
aber niuht begründet sei, weihlel' Lohn nur für wirklich geleistete
Al"beit zu :.labIen ist;.

Fachlitteratur.

Berliner Archi'.kturenweIL Ernst Wasmuh, Berlin W. D.,
Januarbeft (10) enthiilt den kurzen Bericht ÜbN' den ::;kizzen-Wett.
bewerb der Klein-llachnower Scblense am 'lleltowkanal mit de:r ,

..1bbildungen preisgekrönter bezw. ang('kanlt,j r Entwürfe neb t Grund- I 'risse, u. <.l,. als er ten Preis den de  Arch. Ihiedrich Labres, Char
lottenburg. Ferner enthält das stets reich ilustrjerte Heft Ent.
würfe über 8ch.tufcnsterausbau, einige \\'olHl- und Geschäft.shäuser,
Abbildungen des Herku\esbrunneu auf dem Lützowpla.t.z-Berlin und
aus::;el'dem Entwürfe für Innen-Architektur, Kunstschmied3a,rbeiten,'
'J'eppich- und \'orbangs'oiTt'.

Wegen nicht pünktliche!' Zustellung
bitten wir unsere werten Abonnenten und fnserenten, gefl.
sofort zn reklamieren. Der Versand geschi ht regelmäßig
Dienstag abend per Post. als Drucksache und w ,.den die

Adressen stets verglichen.

I Das beste Mittel .. _ I '"
zur VerkJeidung feuchter Wände, 4r :; () 4r {).:.
s>?,'fi ,} W Y, rl1i !, ,fig;>_,y  t A_ ,,-17:. \,-.<..
Schwammbitdut1g ,-' D R. SJe s  utzcns' d ;. \ t\ 81 gegen KäJte und W.ä me,

In t 9- I. e sind sehr leicht anzubringen und

\ 't  9-1.1. . In Verbindung mtt!'! örlc1putz feuersrChl'ir. 1

"f ß Alleiniger Fabrikant: .
! GEORG BU.TTER, Breslau 111. Berliner Platz 21.= .,.""'" , .... 0 ""'"""_ . - 11..

Unerreichter Heizeffect, se,hr sparsamer angenehmer Brand.
Seit 10 Jahren haben sieh Tausende bewährt.

Ebenso grosse Auswahl in anderen Systemere.

fritz 1\e£el G. m. b.1f.


